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Ber l in ,  den 15.  Dezember 2011

Einführung einer Waffenbesitzsteuer in Bremen / thr Schreiben an Herrn Sigmar Gabriel

Sehr geehrter Herr Wintjen,

haben Sie vielen Dank für lhr Schreiben an den Parteivorsitzenden der SPD, Herrn Sigmar
Gabriel, der mir als zuständigem Bundestagsabgeordneten für Bremen und Bremerhaven
lhren Brief weitergeleitet und mich gebeten hat, lhnen zu antworten. Das tue ich selbst-
verständlich gerne.

Wie Sie wissen, beschränkt sich die geplante Init iat ive zur Besteuerung von Schusswaffen auf
das Bundesland Bremen.  Die Zuständigkei t  l iegt  somi t  a l le in  auf  Landesebene und n icht  be im
Deutschen Bundestag. Es war also völl ig r ichtig, dass Sie sich mit lhrem Anliegen direkt an
den Vor,sitzenden der Bremer SPD-Bürgerschaftsfraktion, Herrn Tschöpe, gewandt haben.

lch möchte a l lerd ings n icht  verhehlen,  dass es aus meiner  Sicht  d ie  pol i t ische Ehr l ichkei t
gebietet, angesichts der Haushaltsnotlage des Landes Bremens eine möglichst gerechte
Steuervertei lung herzustel len. Dies betri f f t  auch einen Ausgleich für die Verwaltungskosten,
die etwa im Zuge der Registr ierung von Waffen bzw. der gesetzl ich vorgeschriebenen
Kontro l len anfa l len.  Das is t  im Übr igen auch der  Hintergrund für  d ie  In i t ia t ive der  SPD in der
Brem ischen Bü rgerschaft.

In lhrem Schreiben an Herrn Gabriel haben Sie die Befürchtung geäußert, dass durch die
Einführung einer solchen Steuer die Schützenvereine in ihrer Existenz bedrohen werden, da
viele ehrenamtl iche Vereinsmitgl ieder diese Steuerlast nicht tragen könnten. Mir erscheint
es in  d iesem Zusammenhang wicht ig ,  dass d ie je tz igen Pläne e ine so lche Steuer  nur  für
solche Waffen vorsehen, die sich im Privatbesitz befinden. Waffen, die Vereinen gehören
und in deren Räumlichkeiten gelagert werden, sol len von der Steuer ausgenommen bleiben.



Auch Lichtpunktwaffen sind nach meiner Kenntnis von der jetzt geplanten Steuer nicht
betroffen.

Der Bremer SPD geht es sicherlich nicht darum, die Arbeit der Schützenvereine zu gefährden.
Vielmehr wissen wir um die große Bedeutung der ehrenamtlichen Arbeit, die Sie und lhre
Mitglieder vor Ort leisten. lch bin deshalb fest davon überzeugt, dass lhre Vereinsarbeit auch
in Zukunft ihren Platz in unserer Gesellschaft haben wird.
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M itfreundlichen Grüßen
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